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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition große Ritterſtraße Nr. 28.

Merſeburger

Wöchentliche Weilage:

orreſpondent.
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 MarkJlluſtrirtes Sonntagsblatt.

25 Pfg. durch die Poſt.

M 195. Honntag den 27. November. 1881.

W Für den Monat Dezember werden
Abonnements auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 42 reſp. 40 Pf. von allen Poſt
anftalten, Poſtboten, ſowie in der Exbedition ent
gegen genommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die kaiſerliche Botſchaft als
Plakat.

Der preußiſche Miniſter des Jnnern hat die
kaiſerliche Botſchaft, welche bei der Eröffnung des
Reichstages am 17. d. M. vom Reichskanzler
verleſen wurde, in 90000 Exemplaren in Plakat
form drucken laſſen. Jn allen preußiſchen Ort
ſchaften ſollen dieſe Plakate angeſchlagen werden.
Man kann daraus mit Sicherheit ſchließen, was
freilich auch ohnehin bekannt iſt, daß der Reichs
kanzler ſich in ſeinen Erwartungen von den Reichs
tagswahlen getäuſcht fühlt und deshalb den Spruch
der Wähler vom 27. Oktober nur ſo lange an
erkennen wird, als er unbedingt muß, daß die
Auflöſung des jetzigen Reichstags und die Neu
wahlen in dem erſten, günſtig erſcheinenden Augen
blick erfolgen wird. Die Wahler des 27. October
werden ſich alſo darauf gefaßt machen müſſen, ihr
Votum noch einmal und wo möglich noch deut
licher abzugeben.

Die Form des öffentlichen Anſchlages einer
Regierungskundgebung in allen Ortſchaften iſt für
Preußen und Deutſchland neu. Sie iſt romaniſchen
Ländern entlehnt und war beſonders unter Napo
leon III. in Frankreich im Schwange. Wie die
Offiziöſen andeuten, hat die Regierung jedoch ſich
mehr ein Beiſpiel aus der italieniſchen Geſchichte zum
Muſter genommen. Sie weiſen auf Victor Emanuel II.

einem verlorenen Feldzuge und einem ungünſtigen
Frieden den Thron beſtiegen, die radicale Kammer
aufgelöſt und perſönlich an die Wähler appellirt
hätte, welche ihm denn auch eine Kammer geſchickt
hätten, wie Cavour ſie nöthig gehabt habe, um
die unter dem Namen Connubio bekannt gewor
dene Vereinigung der ſich bis dahin bekämpfenden

gung habe dem großen Miniſter die Majorität
vrſchafft, welche ihm bis an das Ende treu ge
lieben ſei. Dieſe Darſtellung jener Periode

der Geſchichte Jtaliens entſpricht nicht genau den
Thatſachen, und jene Zeit läßt ſich gar nicht mit
unſeren jetzigen Verhältniſſen in Vergleich ſtellen.
Das Vorbild des jetzigen Botſchaftsplakats ſoll
wahrſcheinlich die Proclamation Victor Emanuels
wo 20. November 1849 ſein, durch welche die
Kammer aufgelöſt wurde. Zunächſt muß bedacht
werden, daß das parlamentariſche Leben in Sar
dinien damals noch in den Windeln lag, feſte
Parteien in unſerem Sinne gab es noch nicht
Sardiniens Verfaſſung war erſt am 5. März 1848
Ltkündigt worden. Cavour, Italiens großer
Staatsmann, war damals noch gar nicht im
Miniſterium, das vielmehr von Maſſtmo dAzeglio

ber wurde. Cavour trat erſt faſt ein Jahr
häter in's Cabinet als Miniſter des Ackerbau's

ne im Miniſterinm, ſondern trat im Mai 1852
e um ein halbes Jahr ſpäter wieder einzutreten
Die Auflöſung der ſardiniſchen Kammern erfolgte,

werden, ſcheint uns nur ein Beweis für die Rath
loſigkeit in Regierungskreiſen zu ſein.
niſter des Jnnern v. Puttkamer hat, wie man
uns erzählt, vor den Wahlen ſich dafür verbürgt,

zeigt, wie ſehr er ſich getäuſcht hat.

deſſen Bedingungen, da die ſardiniſche Armee bei
Novara von Radetzky auf's Haupt geſchlagen war,
natürlich nicht glänzend ſein konnten. Die neue
Kammer ſah ein, da inzwiſchen auch die Leiden
ſchaften im Volke ſich beruhigt hatten, daß ein
günſtigerer Friedensvertrag als der von Mailand
nicht zu erzielen ſein werde, und ſie beſtätigte daher
denſelben mit 112 gegen 17 Stimmen. Es ver
ſchmolzen ſich dann die Parteien der Kammer mit
Ausnahme der Radicalen und Clericalen zu einer
feſten Mehrheit, aber die Konſervativſten in der
ſelben gingen nach rechts nicht über unſere Na
tionalliberalen hinaus konſervative Elemente in
unſerem Sinne gab es in der Kammer nicht, giebt
es in Jtalien überhaupt nicht, außer etwa den
CElericalen. Die Frucht dieſer Vereinigung war
eine großartige liberale Reformgeſetzgebung, wie
ſie nur in der Epoche der geſchmähten libe
ralen Geſetzgebung Deutſchlands bis Ende 1876
ein Seitenſtück hat beide waren das genaue
Gegenſtück der dem deutſchen Reichstag in der Bot
ſchaft empfohlenen Art von Geſetzgebung. Nur in
dem er ſich auf eine durchaus freiſinnige Politik
im Innern ſtützte, konnte Cavour es wagen, das
Banner der Einheit und Unabhängigkeit Italiens
aufzupflanzen. Hätte er eine innere Politik ver
folgt, wie ſte heute der Reichskanzler empfiehlt, ſo
würde ihm die Durchführung ſeiner natinalen Pläne
unmöglich geweſen ſein. Wenn geſagt wird, jene
Kammermehrheit ſei Cavour treu geblieben bis an
ſein Ende, ſo muß darauf hingewieſen werden,
daß Cavour auch der Mehrheit und der liberalen
Reformpolitik im Innern treu blieb. Den Jta
lienern hätte er nicht bieten dürfen, was andern
Völkern geboten wird.

Man ſieht, daß das Beiſpiel, welches die Of
fiziöſen gewählt haben, in keinem Falle zutrifft.
Jm Uebrigen haben wir große prinzipielle Be
denken gegen die gewählte Form der Publikation
nicht. Nur eins betrübt uns dabei: der Verſuch,
bei dem Kampfe um vie augenblicklichen Pläne
der Regierung die Perſon unſeres allver
ehrten Kaiſers in die Breſche zu ſtellen.
Das könnte unter anderen Umſtänden bedenkliche
Folge haben. Glücklicherweiſe ſind dieſe bei dem
Charakter unſeres Volkes wohl ausgeſchloſſen.
Aber hoffentlich wird der Gegenſtand im Reichstage
die gebührende Beleuchtnng erfahren.

Wenn ſich die Urheber der getroffenen Maßregel
von derſelben in ihrem Sinne eine große Wirkung
verſprechen, ſo werden ſie ſich täuſchen, wie ſie ſich
in jüngſter Zeit ſchon ſo vielfach getäuſcht haben.
Diejenigen, welche ſich überhaupt mit öffentlichen
Angelegenheiten beſchäftigen, haben ſich über die
in der Botſchaft erwähnte Dinge bereits ein Urtheil
gebildet, und die Uebrigen haben überhaupt kein
Verſtändniß für die Sprache eines ſolchen Schrift
ſtücks. Daß ſolche wunderbare Mittel gewählt

Der Mi

daß die Wahlen in Pommern und der Mark
Brandenburg durchweg, vielleicht mit nur einer
einzigen Ausnahme, in konſervativem Sinne aus
fallen würden. Die Thatſachen haben r

r wir

Politiſche Aeberſicht.
Daß die Generaldebatte über den Etat

am Donnerstage in unſerem Reichstag ein ſo un
erwartetes Ende fand, hat überall großes Aufſehen
und lebhafte Heiterkeit erregt. Uebexall ſpottet
man über die Haltung der konſervativen Partei,
deren unbeholfene Taktik dieſen Ausgang herbeige
führt hat. Wir wollen hier einige Stimmen der
Preſſe vorführen. Das Organ der Seceſſtoniſten,
die „Lib. Correſp.,“ ſagt: „Die Regierung
hat in dem geſammten Reichstage nicht
einen einzigen Vertheidiger gefunden.
Nachdem Stagtsſecretär Scholz der Etatsbe
rathung die übliche übrigens durch nichts be
merkenswerthe Einleitung hatte zu Theil werden
laſſen, unterzog der Abgeordnete Richter den
Etat und das in der kaiſerlichen Botſchaft enthaltene
Regierungsprogramm einer ſcharfen, aber ſachlichen
Kritik. Alles war nun geſpannt darauf, wie der
Abgeordnete v. Minnigerode, nach Richter die
einzige zurückgebliebene „hohe Sänle“ der Konſer
vativen, die Vertheidigung der Regierung führen
würde: Herr v. Minnigerode hatte nichts zu ſagen,
er verzichtete aufs Wort. Die liberalen Redner
welche ſich nrch zum Worte gemeldet, wie die Abgg.
Lasker und Rickert, konnten doch nicht un
mittelbar nach dem Abg. Richter ſprechen, ſondern
mußten vorher einem Redner für den Etat das
Wort laſſen. Auch der Abg. Windthorſt wollte
nicht die Aufgabe übernehmen, die Regierung zu
vertheidigen und ſo fand die Rede des Abg. Richter
im ganzen Hauſe Niemanden, der ſie wieder
legen konnte oder mochte. Ein Vertagungs
Antrag wurde mit den Stimmen der linken Seite
gegen die des Centrums und der Konſervativen ab
gelehnt die Bänke auf der rechten Seite waren
nämlich ſo ſchwach beſetzt, daß die Linke die Mehr
heit hatte. Und ſo mußte die Generaldiscuſſton
des Etats, für welche mindeſtens drei Tage
in Ausſicht genommen waren, von dem Präſidenten
für geſchloſſen eeklärt werden.“ Die „Voſſ.
Ztg. “ſpottet: „Noch nie hat ſich wohl eine Partei
ein ähnliches testimonium paupertatis ausgeſtellt,
wie es in dieſem Fall ſeitens der Rechten geſchehen
iſt, und noch nie dürfte es vorgekommen ſein, daß
der Reichsregierung auch nicht ein Vertheidiger aus
den Reihen des Reichstages bei einer ſolchen Ge
legenheit erſtanden iſt.

Ein in dieſen Tagen gemachter Verſuch, aus
den verſchiedenen republikaniſchen Fractionen der
franzöſiſchen Deputirtenkammer eine
neue, feſtgeſchloſſene Mehrheitspartei zu bil
den, iſt, wie vorauszuſehen war, nicht gelungen
Der Vorberathung wohnten allerdings gegen 200
Deputirte aus allen Gruppen der Mehrheit bei.
Doch wurde die Conſtitutrung einer Partei, die
Wahl eines Vorſtandes, die Einberufung regel
mäßtziger Verſammlungen nicht beliebt. Dagegen
einigte man ſich dahin, eine zwangloſe Vereinigung
zu freiem Meinungsaustauſche zu bilden. Zu
dieſen Zwecke wurde dem Alterspräſidenten, der
mit den beiden jüngſten Mitgliedern das Bureau
bildet, anheimgeſtellt, auf den Antrag von zwanzig
Deputirten, von Zeit zu Zeit Verſammlungen ein
zuberufen. Die „République françaiſe“ iſt mit
dieſer Löſung der Frage ganz einverſtanden. Gegen

wil dieſe nicht den Frieden acceptiren wollte ſicher noch mehr und größere Täuſchungen erfahren. eine ſo loſe Vereinigung dürften in der That



irgendwelche Bedenken weder von dem Standpunkte
Gambetta's noch von dem des Parlaments aus
zu erheben ſein.

Der große Rath der Schweiz beſchloß am
245 d. M. nach dreieinhalbſtündiger Debatte mit
115 gegen 88 Stimmen, auf die Petitionen für
Wiedereinführung der Todes ſtrafe dermalen in
Verhandlungen nicht einzutreten.

Der König von Rumänien wird heute die
ordentliche Seſſion der Kammern mit einer Thron
rede perſönlich eröffnen.

Deutschland.
(Se. Maj. der Kaiſer) hat vom Donners

tag zum Freitag eine im Ganzen ruhige Nacht
gchabt, wiewohl der Schlaf Unterbrechungen erlitt.
Noch vor 9 Uhr verließ Se. Maj. das Bett.

Von dem letzten parlamentariſchen
Dinen) beim Reichskanzler nahmen einzelne Ab
geordnete den Eindruck mit fort, als wäre von
der Unbefangenheit, die früher im Kanzlerpalais
vorherrſchte, jetzt wenig mehr zu ſpüren. Den
Kanzler genirt die Präponderanz des Ultramon
tanismus; er kann ſich nicht behaglich fühlen,
wenn rechts von ihm Bennigſen und links von
ihm Franckenſtein ſitzt. Mit wem von Beiden ſoll
er ganz vertrauensvoll reden Mit Bennigſen, der
zurückhaltender geworden iſt, that ers früher wit
Franckenſtein wird er ſich nie erwärmen können.
Die alte Ungezwungenheit hat einer Genirtheit
Platz gemacht, die keinen rechten Humor aufkommen
läßt. Den Plaudereien fehlte die Urſprünglichkeit,
ſogar der rechte Fortgang. „Zwei mal ging ein
Engel durchs Zimmer“, erzählt uns ein Abgeord
neker; zwei mal ſtockte die Unterhaltung ganz
Der Kanzler ſieht ſich in ſeinem Bemühen, die
Geſellſchaft in Stimmung zu bringen, von Anderen
zu wenig unterſtützt, und die Anderen würden oft
genug wmitreden, wenn ſie nicht allerhand Ein
wendungen häſten, mit denen ſie zurück
halten, weil ſie Gäſte ſind.

(Jn konſervativen Kreifen) zeigt man
ſich dem Tabakmonopol gegenüber änßerſt kühl
und vorſichtig, und man kann wohl ſagen, daß
der Reichskanzler ſich mit ſeinem Project auf keine
einzige Partei im Reichstage ſtützen kann. Auch
im Bundesrath ſinden ſich gegneriſche Stimmen,
wenigſtens wird verſichert, die Regierungen von
Bayern, Baden, Heſſen, Mecklenburg und die
Hanſeſtädte ſtänden dein Monopol nicht freundlich

gegenüber.
(Der „ReichsAnzeiger“) macht die

Verlängerung des kleinen Belagerungs-
zuſtandes für Berlin und Umgegend bie
zum 28. November 1882 bekannt.

(Der Kampf in der bayriſchen Ab
geordnetenkammer) wird friſch und fröhlich
von den Ultramontanen fortgeſetzt. Jn der letzten
Freitagsſttzung ſtand der Dispoſitionsfonds
des Miniſteriums zur Debatte. Ein Telegramm
meldet darüber: Von ultramontaner Seite wurde
Streichung deſſelben beantragt. Der Finanz-
miniſter Riedel erklärte vergebens, daß ja in
dieſem Fonds kein Jota von Politik ſtecke, da der
ſelbe lediglich zur Unterſtützung armer und be
dürftiger Perſonen Verwendung finde. Vergebens
bat Crämer von ver Linken unter dem Beifall
ſeiner Partei, die Rechte möge ſich doch andere
Kampfobjecte ausſuchen, als die armen Leute;
Kopp von der Rechten erwiderte, ſeine Partei
müſſe wegen ihrer Stellung zum Miniſterium auf
der Streichung des Fonds beſtehen. Wenn man
Jemandem Gelder zu Unterſtützungen in discretio
närer Weiſe zur Verfügung ſtellen ſolle, ſo müſſe
man doch vor Allem Vertrauen zu der betreffenden
Perſönlichkeit haben ein derartiges Vertrauen
aber hätte die Rechte zu dem jetzigen Mini
ſterium nicht und könne es nicht haben.
Hörmann von der Linken hält dem Redner vor,
daß die Rechte unter allen Umſtänden einen großen
Fehler begehe, wenn ſie in dieſem Falle einen po
litiſchen Conp gegen das Miniſterium auszuüben
gedenke. Rittler, Führer der extremſten Cleri
calen, erwidert, der Appell an die Gutmüthigkeit
ſeiner politiſchen Freunde richte ſich an eine falſche
Adreſſe die Linke thäte beſſer, an das Miniſterium

zwölf Jahren aufgefordert werde, und die Thränen
der armen Leute würden alsbald getrocknet werden,
Die Rechte würdige durchaus den wohlthätigen
Zweck des Dispoſitionsfonds, fühle ſich aber nicht
veranlaßt, das mißliebige Miniſterium zum öffent
lichen Almoſenier zu machen. Hierauf wurde
die Debatte geſchloſſen und zur Abſtimmung
geſchritten welche die Streichung des Dispo
ſitionsfonds mit 78 gegen 59 Stimmen er
gab. Jm Uebrigen nahm die Sitzung im
Ganzen einen ruhigeren Verlauf, als man er
wartet hatte.

Provinz und Amgegend.
Die Frequenz der Studirenden an der Hoch

ſchule zu Halle hat ſich in dieſem Semeſter in
erfreulicher Weiſe geſteigert. Während im Sommer
ſemeſter 1324 ſtudirten, zählt män in dieſem
Semeſter 1389 Studirende, welche Zahl durch
Nachimmatrikulationen ſich auf 1400 erhöhen kann.

Der Handlungslehrling eines Spritgeſchäfts
in Magdeburg, welchem zur Bezahlung von
Rechnungen ca. 1400 Mark übergeben waren, iſt
mit dem Gelde flüchtig geworden, nachdem er die
Quittungen unter den Rechnungen gefälſcht hatte.
Bis jetzt iſt es trotz aller Recherchen noch nicht ge
lungen, ſeine Spur zu ermitteln.

Am Donnerstag früh war die Dienſtmagd
Heitfeld aus Uthleben, ein hübſches 19fähriges
Mädchen, auf dem Wege nach Nordhaufen,
als bei Sundhauſen, in der Nähe des Rittergutes
Carlsburg ein dürrer ſchwarzer Fleiſcherhund, der
unverkennbare Zeichen der Tollwuth an ſich hatte,
auf das Mädchen zuſprang, deſſen Kleidungsſtücke
zerriß und ihm eine ſchwere Bißwunde am Arme
beibrachte. Das Mädchen wurde raſch nach He
ringen zum Arzt gebracht, woſelbſt der Biß als
der eines tollen Hundes bezeichnet wurde.

Vor ungefähr drei Wochen wurde bei dem
Handarbeiter K. in Eilenburg ein größerer
Diebſtahl ausgeführt, indem aus einer verſchloſſenen
Lade eine Summe von 250 Mk. entwendet wurde.
Die Diebe konnten trotz aller Nachforſchungen nicht
ermittelt werden, bis ſich in den letzten Tagen vier
Mädchen im Alter von 13-15 Jahren, unter
ihnen die eigene Tochter des Beſtohlenen, des Diebs
ſtahls verdächtig machten. Dieſelben haben denn
auch die That eingeſtanden, doch behaupten ſie,
nur ca. 80 Mk. ſich angeeignet und bis jetzt ſchon
einen großen Theil der geſtohlenen Summe in
Spiel und Putzſachen ſowie in Leckereien ver
ſchwendet zu haben.

„Ueber den Umgang mit gefundenen Sachen“
ließe ſich ein intereſſantes Kapitel ſchreiben, und
wie vorſtchtig der „glückliche“ Finder ſein, wie
ſehr man ſich auch vor dem Ankauf gefundener
Gegenſtände hüten muß, lehrt der folgende Fall.
Eine alte Frau fand auf der Chauſſee von Stol
berg nach Berga im Juli dieſes Jahres einen

tragen pflegt, und ſchenkte ihn ihren Enkeln. Dieſe
ſpielten damit und zeigten ihn gelegentlich auch

Mittlerweile war der

dieſem zu einer mäßigen Strafe verurtheilt.

dem Baubefl ſſenen Ernſt Hepach aus Stolberg.
Der Finderin gegenüber, welche hinzukam, erklärte
Hepach das Ding für werthlos, ſagte aber, er vor dem erſten Staatsanwalt Herrn Schlüter in Eſſen

l

e Shat, indem die Kugel zurückſprang. Die Kugel

hat in ſchräger Richtung an einen ſog. Heiſter an
geſchlagen und iſt dann auf den mehrere hundert
Schritte entfernt ſtehenden Förſter Burchert rieochetitt
Dieſelbe iſt in der rechten Schläfengegend in den
Kopf gedrungen, hat ein Stück vom Schädel ab
geriſſen und ſo das Gehirn blosgelegt. Etwa 6
em von der Eingangsöffnung iſt ſte dann ſtecken
geblieben. Der bei der Verwundung zuſammen
gebrochene Förſter hat ſich unter Unterſtützung
mehrerer Jagdtheilnehmer noch zu einer eine Viertel
ſtunde entfernten Quelle geſchleppt, von wo er in
einem requirirten Wagen nach Stiege transportirt
wurde. Dr. Kutſchmann aus Hefſelfelde hat dann
die Kugel herausgeholt, vier Knochenſplitter
darunter einen von der Größe eines Markſthckes,

entfernt und den Verband angelegt.
u SS-IASSA[A=à*-A—.A-C-OO»-.. !r-1=—.stt,,

Localnachrichten.

Merſeburg, den 27. November 1881,
Während uns noch immer laue Frühlings

lüfte anwehen, friſche Gräſer aus dem Boden
prießen, an geſchützten Stellen ſich Blumenknoſpen
entfalten und wiederholt vorwitzige Maikäſer an
der Erdobe fläche erſcheinen, gehen wir mit Rieſen
ſchritten der ſchönen Weihachtszeit entgegen. Er
innert uns diesmal auch nicht ein froſtſtarrender
Winter an ihre Nähe, ſo genügt doch ſchon
ein abendlicher Spaziergang durch die Haupt
verkehrsſtraßen der Stadt, um freundliche
Weihnachtsbilder in uns wachzurufen. Jn
dichten Gruppen ſteht die liebe Jugend vor
den hellerleuchteten Schaufenſtern der Spielwaaren
handlungen, glückſtrahlende Kinderaugen muſtern
die ausgeſtellten Herrlichkeiten, tauſend leiſe Wünſche
entfliehen den ſtaunend geöffneten Lippen und die
Jüngſten der Verſammlung ſtrecken begehrlich die
kleinen Händchen aus. Wie viel frohes Hoffen
lebt auf dieſen fröhlichen Geſichtern und wer vermag
es an ihnen vorüberzugehen, ohne an die nahende
Weihnachts ſeit zu denken Aber nicht blos die
Spielwagrenläden, auch die Ausſtellungen in den
Schauſenſtern der übrigen Geſchäfte werden von
der Aufmerkſamkeit der Vorübergehenden jetzt mehr
als ſonſt in Anſpruch genommen. Manch ernſt
prüfender Blick ſchweift über die geſchmackvollen
Muſtercollectionen, ſinnend bleiben Herren und
Damen vor ihnen ſtehen und oft genug ſpiegelt ſich
deutlich in dem Antlitz der alte Wahiſpruch.
„Wer vie Wahl hat, der hat die Qual. Noch
einige Wochen ſpäter und die Qual macht nach
getroffener Wahl einer zuverſtchtlichen Stimmung
der nahe gerückten Weihnachtsfreude Platz.

Ans den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg
S Jm Gaſthofe zum „rothen Löwen“ in Lützen

fand am Donnerstag die Herbſt Lehrer Conferenz
der Ephorie Lützen unter dem Vorſttz des Herru
Superintendenten und Kreisſchulinſpectors Kiapp

kleinen Kompaß, wie man ihn an der Uhrkette zu roth ſtatt

Vermiſchtes.
(HDer Frauenmörder Schiff hat am 22

ein umfaſſendes Bekenntniß abgelegt, und zwar hat er
könne es brauchen, die Kinder wüßten doch nichts di is die Ermordung der E. Riemenſchneider, L. S ülken unddamit anzufangen und gab dafür 50 Pfg. Mina Pott mit allen Details e

Fund. der Polizei be urtheilung zum Tode erfolgte, wie wir berichteten, am
kannt geworden und Hepach, der nicht ſicher war, vorigen Sonnabend.

Seine Ver

(Acht Jahre unſchuldig im Zuchthauſe
ob er nicht Ungelegenheiten haben könnte, trug Wer di ift i rd ſich eines inn ier dieſe Aufſchrift lieſt, wird ſich eines innigen Gefühleden Kompaß zum Bürgermeiſter von Stolberg. der Theilnahme nicht e u und n ſagen, es
Trotzdem dies freiwillig geſchah, wurde er wegen ſei furchtbar und beſchämend, daß Derartiges noch heut
Hehlei vor das Schöffengericht geſtellt und von e vorkommen könne9 ffengericht geſt J Ztg. der wir die Verantwortung für die Richtigkeit dieſer

Meldung überlaſſen muſſen, aus Münſter das Folgende
folge ſeiner Berufung fand vor der Strafkammer Das hieſige Schwurgericht wird in den erſten Tagen
eine neue Verhandlung ſtatt, in welcher der Sach der nächſten Woche einen Fall unterſuchen müſſen der ein
verſtändige den Werth des Kompaſſes auf 50 Pfg. ſanaem eines Aufſehen und großes Mitte fur unſchu

angab.

in die Koſten.

zu appelliren. Dieſes möge thun, wozu es ſeit

Der Gerichtshof erkannte nach längerer
Berathung dahin, daß hier nicht eine Hehlerei, eines Kindes durch Einſlößen von Schwefelſäure n
ſondern Theilnahme an Unterſchlagung vorliege und zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt würde.
verurtheilte den Angeklagten zu der niedrigſten Strafe et ſtand der Vahnwärter Harbaum aus n
von 3 Mt. event 1 Tag Gefängniß aber auch ſunne 2 n ergehen e Grund der

vieljährigen
t Aus Stiege bei Jlefeld wird mitgetheilt, Huchthansſtrafe verurtheilt. Es hat neuerdings den An

daß bei einer Jagd im Walde ein durch den Forſt ſchein bekommen, als ob Harbaum das Opfer mangelnder

lehrling Falke auf einen Hirſch abgegebener Schuß
den Foörſter Burchert ſchwer in die Stirn getroffen Obermedicinalcollegium in Berlin abgegebenen Gutachtett,

diges Opfer erregen dürſte.
Rehabilitation eines Mannes der wegen Tödtung

Jm Jahre
bei

wegen genannten ſchweren Verbrechens auf

nehmlich der ärztlichen Gutachten zu der

wiſſenſchaftlicher Forſchung geworden iſt. Die vor einigenWochen von dem Medieinnleollegium in Münſter und dent
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ihren d ß
wennin beranlaßt durch die Broſchüre eines bedeutenden öſterreich. Börſen-Berichte. 2e e h e e n e e Scheune und gartengrundſtücksm männer Ameiſ enſäure mit Schwefelſäure verwechſelt W Verkauf in Merſeburg.
ſern Die Klndesleiche hatte bis zur Veerdigung in eizen 1000 Kilo, feſt, 213 228 Mk., exquiſtteSchlif di e e an der Aneiſenmeſter ha Die Waare bis 243 Mk. bez. In hieſiger Altenburg iſt eine im guten Bauzuſtande
an n hierchen w ken In Maſſen in den und der Selche Roggen 1000 Kilo neuer 201204 Mt. befindliche Scheune mit Garten, welche ſich zur Bauſtelle
c n d d en eche ge Gerſte 1000 Kilo 167..177 Mk Chevaliter 180— ſehr gut eignet, freihändig zu berkaufen dürch den Kreis
r blos m ſaufen und hatten dort durch Entleerung der Ameiſenſäure 200 Mt Alet Comniſſer Rinanleisen in Merſeburgr v äh ene ſchwarzen Fleckchen erzeugt, welche die beiden früheren erſt S tnaz 50 Kilo, 14,50 15,00 Mk. be g.
nd i an Gutachter auf Schwefelſäure ſchließen ließen. Jn dem ö a esmine Munde der ausgegrabenen Leiche befanden ſich noch S u o n bez. Selten günſtige Gelegenheit

in Ameiſenkörper der Angeklagte ſelber hatte auf die ent zUnter r Rüböl 50 Kilo, 28,50 Mk. bez. Sofort ſoll perſ. Verh. wegen ein feiner Gaſthofin lſtettde Eventralitit hingewieſen und dennoch jener Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez. mit Nebenbranchen in beſter Geſchäftsl. preisw. verk.

d zu eher Schluß! Wir begnügen uns heute mit dieſen wenigen 7h n Andentungen und werden auf die Einzelheiten des Fach Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40-—6,50 Mk. bez, Weizen oder vertauſcht werden. Gewerbetr., Geſchäftsl. oder

t

ich lebhaft intereſſtrend ſchaale 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,90—6,10 Mk. ſonſtige Eigenth., die ſich ihre Beſchäftig. angenehmer

ich Ellege h e ehe S ehe en Leipzig, 24. November 1881. machen, und 2 bis 3000 Thlr. herauszahlen wollens Heſehſh h Weizen netto logo hieſiger 210 247 Mk. bez. dürſten nicht verſaumen, umgehend ihre Adr. nebſt Beſchr.
h beſonders unter den Medieinern, herrſcht begreiflicherweiſe tet Nr. 30 d. Exped. d Blvier Hreh, große Aufregung. Natürlich wurde Harbaum, der nun Roggen netto lozo hieſiger 199-204 Mk. bez. Wegs u Be Vr- 30 a ren e

öße eine un ſchon acht Jahre im Zuchthauſe ſchmachten mußte, in Gerſte netto loco 140-—185 Mk. bez. z

entlaſſen in Mt. v Nob Dez. 57, Mt. B. pr. 100 Kil t kaufen iS Ein neues Fahrzeug.) Ein Bauernknecht ine k. B. bez., pr. Nov.Dez. 57, Mk. V. pr. ilo ſtehen zu verkaufen in Leuna beiichte geben re Samſonſön Midnäs, hat, Spiritus per 110000 Liter Proc. ohne Faß, loco F. Werner.
Chlen, ſchreibt das „Söndre n de v e 51,50 Mk. bez. tü l m tbſt ein Fahrzeug in See geſetzt, von welchem be 7 7 S h S h tRovenha h n e aß es ſich ohne Anwendung von Hand Witterungs- Bericht op as5, u atraten
wer laut i kraft, Segel oder Dampf fortbewegt. Das Fahrzeug, der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech.fertigt elegant und billigſt H. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof).

b c Hafer netto loco hieſiger 160--166 Mk. bez.myelgt. Folge miniſteriellen Erlaſſes ſofort aus der Gefangenſchaft Rat o nen es 57 t v be e ereree D. Zwei Läuferſchweine

ſer iches in aller Stille und faſt ohne Beihilfe irgend Instituts von M. Mäller, Merseburg, Windberg Nr. 7. 5ws h andern gebaut worden iſt, hat das Ausſehen einer Friedrichſtraße 9 u e erte
v it ln kleinen Schaluppe die äußere Form des Schiſfes iſt 25 11. Abds. 8 Uhr. 26. 11. Mrgs. 8 Uhr. Küche und Zubehör, desgl. eine Stube, Kammer Küche
iwißite M durchaus nicht auffällig aber deſto eigenthümlicher muß ar in 756 755 25 und Zubehör ſofort zu vermiethen und 1. Januar 1882
gehen wit u wohl das Jnnere deſſelben ſein. Es iſt ſchon ſeit längerer hherm, Celsius 33 a u dezeben
ichtszeit enh Zeit durch Luken und Schlöſſer jeder Neugierde vorge- Be Fe nehlighent 981 521ich n beugt worden, weshalb nur der Meiſter und vielleicht Bewölkung 0 1 Neumarkt Nr. 74
icht ein ſof noch ein einzelnes Jndividuum mit der inneren Ein Wſnd S 0 iſt ein Logis zu vermiethen und zum 1. Januar zu
o genügt h richtung des Schiffes vertraut iſt. Man hat über die Slärve 2 beziehen.

v
ig durch e Sache geſpottet und ungläubig mit dem Kopf geſchüttelt;
v a aber der Betreffende hat ſich nicht irre machen laſſen und

n

e e Eine Partercewohnung, 4 Fenſter Front, iſt ſofort
verdroſſen ſeine Arbeit fort. Ueber dieſe geheim zwahhſuriſt 5 anverdroſen Heller ſche Spi

zu vermiethen und zu beziehen Poststrasse Nr. 4.
elwerke

volle Erfindung berichtet ferner die „Bergenspoſt“: rer ni le I „Gegenwärtig liegt hier im Hafen (Vergen) ein kleines werden r n mit An ab e d e um du aumenmus
ſern de n Jahrzeug, welches hier aus Hardanger angekommen iſt. darauf als Glanzpunlt auf Tauſenden von e s 9

n Die Triebkraft dieſes Fahrzeuges iſt eine hydrauliſche tiſchen die koſtbarſten Sachen zu überſtrahlen. Aus Ueber äf, billigſt beiAnna Maſchine welche der junge Hardanger Bauer ſelbſt kon ensen rufen wir einein Jeden zu. Was lann wohl ſehr r attei tauſend le ſtruirt uhd theils in Bergen, theils in Stavanger hat der Gatte der Gattin, der Bräutigam der Braut der Bruno Teuſcher.

nen An Freund dem Freunde Schöneres und Willkommeneresfein Hin anfertigen laſſen. Die Zuſammenſesung er e ſchenken Es vergegenwärtigt glücklich verlebte Stunden,g iſt ei imniß; aber in ihren Hauptzügen ſoll ſie lfrän t e de die Beſten welge ſie St lacht De u durch ſeine ne We erhebt Herz Kanarienvöge
de vil h es Fahrzenges durch ein im Boden deſſelben angebrachtes und Gemüth durch ſeine ernſten Weiſen, verſcheucht Hehlroller) verga glichen Geſangs läßt noch vitig ab

ſchtern und ten Ugt, benutzt. Derſelbe junge Mann ſoll ſchon Traurigkeit und Melancholie, iſt der beſte Geſellſchafter gn hre ine Doampfmaſchine angefertigt und eine des Einſamen treueſter Freund; und nun gar für den L. BraAee, Unteraltenburg 29.
ohne an n als Kuoa Leidenden, den Kranken, den an das Haus Gefeſſelten!Aber t P e e e einem Worte, ein Heller sches Spielwerkc Ausfelinn tn y Die krtegsmäßige Belaſtung des deut darf und e e e e en Kraänkenbette, a 5 utter,

Geſhiſe un ſchen Jnfanteriſten) ſtellt ſich nach einer neueren über zaupt in an Hauſe fehlen.
ß en v Für die Herren Wirthe, Conditoren, ſowie Ge rein iäbergeſndn e Berechnung auf 2999 Kar, wovon 5580 Agr. auf dieſe jerer Art, gibt es in e gere uge her rein im Geſchmack, ſtatt I Mark jetzt
ommen, n Kleidung und unmittelbare Ausrüſtung des Mannes Anziehungskraft als ſolch ein Werk, um die Gäſte und nur noch in Pfunden

i altn e d ne en en en e ehe en i el. 80 Pſennigebleiben Hin lichen Ausrüſtung werden dabei zugerechnet Hemd, Unter eſtätig 9 empfiehlt 3doſ gen e Strumpfe, Tuchboſe, Halebinde, Waſfentock mit er e e pfieh Richard Melbig
n Stiefein t Doppelſohlen mit 1680 und der Helm e eines Spi in Sder alle t 715 Gramm. Der Torniſter mit einem eigenen Beſitze eines Spielwerkes ſind, nicht dringend genug an Burgſtr. 9.

hat de An Dewiche von 2110 Gr. enthält ein Hemd, ein Paar empfohlen werden kann, dieser so ſicher erweisen-
di O n Strümpfe, ein Paar Schuhe, eine Drellhoſe, ein Geſang gen Zugkraft ohne Zögern zu bedienen, um o e

7 r, da auf Wunſch Zahlungserleichterungen ewährt Srſchtugen un und ein Soldbuch, Putz und Nähzeug, die dreitäsitge a e ereh Hahn el m n Bega tenswert J
J n i ſerne Portion von 525 Gr., ein Paar Patronenbüchſen S d er C de e e zReſervetheilbüchſe, einen Schraubenzieher und eine Feld Sutſwert den ſchönſten, dauerndſten Genuß. Wir be 1 G S I G

urt nd en nütze. Die e r d e merken noch, daß die Wahl der einzelnen Stücke eine S
ten Wpn t das r re al w We dede e n ſein durchdachte iſt die neueſten, ſowie die beliebteſten Krampf und Nervenleidende, alle welche
Her Le re 2400 den Brorbentel mit Brotportion 1106 älteren Dpern, Operelten, Tanze und Lieder ſinren ſich ſich für dieſe Krankheiten intereſſiren, und
Herhſtten Nante e Doſen d Meſſe o eine S aten in den Heller'schen Werken auf das Schönſte ver ſichere Hülfe ſuchen mögen ſich vertrauens
dem Voiſh e eine Feldflaſche, o n a r vſch 3 das (einigt. Derſelbe har die Ehre, Lieferant vieler Höfe boll die Broſchute des Dr. Boss, Spe-
sſche e r ein Paar Tuchhandſchuhe und das nd Hoheiten zu ſein, iſt überdies auf den Ausſtellungen cialist, füe Krampfe und Nervenleiden,

ewehr 47 verſchaffen. Gratis und franco zu beziehennur durch Herrn

Parlaghy,
München, 39 Bayerſttaße.

preisgekrönt, neuerdings in Melbourne der einzige, der
8 Werk r leere en en r e ſpeciell für ſich allein den erſten Preis Diplom nebſt

us arſchau, 6. e ne weetee daß der lberner Medaille erhielt. Eine für dieſen Winter
Dre er e Kenigreihe Weilen ne dem veranſtaltete Prämienverttzeilung von 100 Spielwerken
rege Poſen, Prosna, ſein Bett geändert im Betrage e u e e eb durch eine kleine Fläche ruſſiſchen Territoriums Anklang nen er e e

We prenfhehe Gebiet gelangte. Eine zur Grenz ne r e erne n e e eiſt ſ iſchte ommi ion hat an Ort e n en erchr e nen 5 el nen nen 53e e e e Cigarrenköpfehen-doß der geänderte Lauf des Prosnaſluſſes fortan als Sir empfehlen Jedermann, auch bei einer kleinen Wie in den Vorjahren, ſo ſoll auch in dieſem Jahres
Grenzlinte zu behalten ſei. Dadurch hat Preußen un Syfeldoſe, ſich ſtets direkt an die Fabrik zu wenden, da braven Kindern aus ärmeren Familien unſerer Stadt
gefahr 80 Joch Ter itorium gewonnen e n vielerorts Werke ſur Heller ſche angeprießen werden, die eine beſcheidene Weihnachtsfreude aus den Erträgniſfen
noch den früheren Grundbeſitzern angehört, bald aber Zieht ſind. Alle ächten Werke und Spieldoſen tragen geſammelter
von den angrenzenden poſenſchen Gründbeſitzern ange feinen gedruckten Namen worauf zu achten iſt. Die Eigarrenköpfchen
kauft werden dürfte. r Firma hält nirgends Niederlagen bereitet werden. Um die bisher erzielten Vorräthe ſchon

(Amerika iſt das Land des Grotesken a jeht gut verwertzen zu können bitten wir alle Sammterer h e mee e e r et n W n Freunde und Gönner desan. So hat der Kaſſi t nternehmens, die vorhandenenzu Newark N. J. dieſelbe nach und nach um 2 Millionen Anzeigen- v CEigarrenköpfchen
Dollars beſtohlen. Die Unterſchlagungen begannen nach Der Verein zur Förderung kirchlichen (wenn auch in noch ſo einen Poſten) an die unterei i 1873. Daß dieſgebens in der Gemeinde St. Maximi hielt Fei n re mAusſage des Diebes mit dem Jahre d 8 Leben n t zeichneten Hauptſammelſtellen gefälligſt abzuführen Nicht
Enidedung jetzt erſt erfolgte, zeugt nicht gerade ne er Montag den 22. 5. M. ſeine dritte Sitzung ab. In der raucher werden gebeten, eine kleine Beiſteuer in Geld
Umſicht der Direktion Die Bank ſah ſich e auert ſelben erklärten ſich die zu Mitgliedern des Vorſtandes oder ſpäter in natura zu geben. Hauptſammelſtellen
nöthigt, ihre Thätigkeit zu ſuspendiren, und weitere gewählten Herren zur Annahme der Wahl bereit. Herr ſind bei den Herren:
Verwicklungen werden die Folge ſein. Stadtrath Zehender gab ſodann die Ueberſicht über Ein Tiemann Reſtaurateur, Schmaleſtraße.

Die Pariſer Elektricitäts-Ausſtel ung,) nahme und Ausgabe in dem verfloſſenen Rechnungsjahr M. Thiele. Kaufmann, Roßmarkt.
aus Privatmitteln unternommen, ſchließt mit einem yg60/81. Ferner wurde über das äußere Arrangement N. Wolf, Kaufmann, Roßmarkt.
Reingewinn von 400000 Fr. ab. Jm Vorhinein re des am 29. d. M. zu feiernden Jahresfeſtes verhandelt Wertel, Papierſabrikant, Neumarktsthor.
jenes Mehrerträgniß für einen wiſſenſchaftlichen Zweck Den Schluß bildete ein Vortrag des Herrn Organiſtenn Angermann, Kaufmann, Neumarkt.
beſtimmt und ſo ſollen jetzt mit Hilfe dieſer Summe inſRatſch über den Jslam. Geographiſches über Arabien

n

n Plris Laboratorien zu elektriſchen Experimenten errichtet und Ethnologiſches über ſein Bewohner bildeten den Ein ordentliches zuverläſſiges Kindermgdchen wird
un de werden. erſten Theil, dem ſich als zweiter Hiſtoriſche Mittheilungen zum 1. Januar 1882 geſucht
rn über Muhameds Perſon und Wirkſamkeit anſchloſſen. Gotthardtsstrasse Nr. 42.
zum l 3 un bgegn



Jrländiſche weiße leinene
Taſchentücher

in bekannter Qnalität, die ſich durch ihre Feinheit und Danuerhaftigkeit

Ein hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend beehre ich mich
auf mein Lager aller in mein Fach ſchlagender Artikel von den billigſten bis zu den
feinſten höflichſt aufmerkſam zu machen.

eihnacentsstickereien und Handarbeiten wer-
den an Thermometer und Barometer prompt und geſchmackvoll angebracht.

Um allen Wünſchen gerecht werden zu können, bitte ſolche Gegenſtände, welche
bis zum Weihnachtsfeſte extra angefertigt werden müſſen, gütigſt bald zu beſtellen.

Meine auf vielen Ausſtellungen preisgekrönte Nahmascehine halte
zu billigſten Preiſen beſtens empfohlen. Hochachtungsvoll

e

optiſchmechaniſches Jnſtitut,
Merſeburg, Windberg 7 am Koßmarßt.

Im Beſitz des neuen patent. Apparats zur lokalen Anaeſtheſirung und

ſchmerzloſen Zahnextraction
(hne Chloroform od. Jachgas)

werde ich denſelben auf Wunſch anwenden. A. e.
Allgemeine Versorgungs- Anstalt im Gross. Baden

z Karlsruhe,
Lebensversicherung unch Altersversorgung.

Eröffnet 1835. Beruht auf reiner Gegenseitigkeit. Erweitert 1864.
Kapital-Vermögen Ende 1880 228,408 495 er Kapital 102,504,489Zahl der bestehenden Verträge (Ferstoherungen) 50 961. Verstcherte Rente n 745,162

Reiner Zuwachs der letzten 5 Jahre 57552 6601 Versichertes Kapital
an die Mitglieder abgegeben. Vertheüungsmaassstad: Der jährlich wachsende Werth der

Versicherungen.
Folge davon Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr.
Diyldende der Tebensversicherung für die Jahrgänge 1876/64. S bis ST7 der einbezahlten Jahresprämien.

Volle Dividende nicht nur bei der gewöhnlichen einfachen, sondern auch bei der abgekürzten Versicherung.
Auszahlung der Versicherungskapitalten ohne Abzug sofort nach deren Falligkeit.

Bei Erlöschen der Versicherung durch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfindung wie bei Kündigung
Rechenschaftsberichte, Prospecte und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Sustalt-

Aug. Donnerhack in Mersebuürg
u

e terMeclicinal-Tokayerwein
aus der

Hof-Ungarwein- Handlung
Rudolf Fuchs,

P. HANMBURG. WIEN.Dieser Wein, dessen Reinheit und Vorzäglich-
Keit durch zahlreiche Analysen bewiesen ist, ist
in Folge seiner grossen Milde und seines geringen
Alcohol-Gehalts als ein wirksames Stärkungs-
mittel für Kranke, Reconvalescirende, Frauen und S

I Kinder bestens zu empfehlen. Von ürzklichen Autoritäten empfohlenes
Detail Verkauf in Originalflaschen à Mk. 3,1,50 und 75 Pf. behßndet sich in Merseburgee Dr. Spranger'gehes Magen-Hitter

bei Oscar Leberl. Drognenhandlung, in Lützen bringt ſofort Linderung bei Mi raine, e
beim Apotheker. Zimmermann. S Uebelkeit, Kopfſchmerz Seibihhtge, Se ſgletgnnr

n e Magendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen unt
Unterleibsleidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer

und Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hart
leibigk. vörzüglich. Bewirkt ſchnell u ſchmerzlos offenen
Leib. Wirkt vorbeugend gegen alle Krankheiten und b
ſchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit
ofort wieder herſtellend. Man verſuche mit einer

Aller Gewinn wird

i

Am eige.
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht,

daß ich von jetzt ab nicht mehr Markt Nr, 20, ſondern
reußerſtraßße Nr. 13 wohne und bitte die geehrten
errſchaften, mich auch hier bei vorkommenden Haar

S auszeichnet, empfing ſoeben direct von Belfaſt eine Sendung von

J erh.c Durch Bezug aus erſter Hand bin in der Lage dieſen Artikel zuS ungewöhnlich billigen Preiſen abgeben zu können.
Die Taſchentücher ſind von 4,50 bis 15 Mark per Dutzend in

S S ullen gangbaren Größen am Lager.
S25 Feſle Preiſe ohne jeden Ahzug.

S Merſeburg, im November 1881.

S Schöne

Außerordenkl.
Sonntag den 27. November er, nachmittags 3 Uhr

frau Helm aus

d

Vom Sonntag ab täglich
rot NNannenruen

in der Bäckerei Amtshäuſer Nr. 1,
u

Theater-Gesellschaften
empfehle ich meine Leihanſtalt von höchſt
ſaubern Charakter Perrücken und -Bärten
Banteanx, ſowie einzelne Locken, auch über
nehme ich das Ankleben von Bärten, ſowie
Schminken bei Aufführungen zu den billig
ſten Preiſen.

Alle Haararbeiten werden von ausge
kämmten und abgeſchnittenen Haaren ge
ſchmackvoll, dauerhaft und in kürzeſter Jeit.
zu billigſten Preiſen angefertigt bei

Edwin Menzel,
Entenplan Nr. 2.

Ah
Heute wieder recht fette Vaare

in der Roßſchlächterei von

Ernſt Böttger.
Neue (I881r.) Füllunne e s h

S

t d

in und Originalflaſchen, jede mit einge
brannter Firma des gerichtlich anerkannten Erfinders
W. H. Zickenbeimer, Mainz Lager in Merſe
burg bei Herrn Heinr. Schultze jr., Entenplan
g ferner in Schafſtädt bei Herrn E. Apel; nF Halle a/S. bei Herren Helmboldt G

Geſcchälte Erbſen
Magdeburger Sauerkohl,
Schnittbohnen

e Hermann Rabe.
heſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

Jah-aschinon,
E. Hartung,

Markewonach P ianinos en
Alte ſnstrum

bei 0ine crent, Alf Abzahlung o n
frachtfrei nach jeder Bahnstation Kostenlos zur Probe
und Ansicht liefert die überall gerühmte und best-

empfohlene Vabrik

W eidlenslaufer,
Berlin, Dorotheen- Strasse 88.

Preiscourant Sofort gratis und franco-
Conſum Herein g. Merſeburg

Vingetr. Gen-Heneral Verſammlung

im Saale des Rathskellers.
Tagesordnung:

Errichtung eines Verkaufsmagazins.
Merſeburg, den 24. November 1881.

Der Auſſichtsrath des ConſumVereins, E. G.
J. Bichtler, Vorſitzender.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Buchbinder zu
werden, kann ſofort oder zu Oſtern in die Lehre treten

ei Otto Schultze, Buchbindermeiſter.
Frau, welche geſtern bei der SemmelDie bekannte

r s Packetarbeiten mit ihren Aufträgen zu beehren. n der veeet r ab mementanen mit Wolle in e ne e e 83
Marie Polſter geb. Holzhauer. z r 60 f. rn C. daſſelbe entweder bet mir oder bei Frau Helm etHerfürth in Merſeburg. Preise à Fl. 60 Pf.c

wieder abzugeben. Wittwe Nindemitt, Neumartt 10Rednetirn, Druck und Verlag von T. Ropner n Merſeburg.
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